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 Karte 1

 I. Einführung

 Systematische Stellung des Gesellschaftsrechts im ZivilR

Das Gesellschaftsrecht gilt als Sondergebiet des Zivilrechts. Es ist im Rahmen der Juristenausbil-
dung in allen Bundesländern zumindest in Grundzügen Gegenstand der juristischen Staatsprüfung. 
Insbesondere sind die Bezüge dieses Rechtsgebietes zum allgemeinen Zivilrecht von großer Be-
deutung. Voraussetzung für ein erfolgreiches erstes oder/und zweites Staatsexamen ist vor allem 
das Verständnis der im BGB geregelten Grundtypen der verschiedenen Gesellschaftsformen, sowie 
die Grundlagen der weiterführenden Spezialgesetze.

Worin besteht die eigentliche Bedeutung des Gesellschaftsrechts für die Fallbearbeitung im 
Rahmen des allgemeinen Zivilrechts?



ANTWORT KARTE 1

Bei der Beantwortung der Frage „wer“ „von wem“ „was“ „woraus“ verlangen kann, kann das Gesell-
schaftsrecht bezüglich jeder einzelnen Teilfrage Bedeutung erlangen:
• „wer“: Die Gesellschaft selbst als Rechtssubjekt oder teilrechtsfähiger Verband kann Inha-

berin von Ansprüchen gegen ihre Mitglieder oder gegen Dritte sein. Stets kommt es dann 
darauf an, dass die Gesellschaft überhaupt entstanden ist, regelmäßig auch darauf, dass sie 
wirksam vertreten wurde.

• „was“: Das Gesellschaftsrecht kann - insbesondere im Verhältnis der Gesellschafter unterein-
ander und zur Gesellschaft - Anspruchsinhalte modifi zieren.

• „von wem“: Die Gesellschaft selbst als Rechtssubjekt kann ihren Gesellschaftern oder Dritten 
verpfl ichtet sein.
Neben der Verpfl ichtung der Gesellschaft selbst kann auch eine persönliche Haftung der Ge-
sellschafter mit ihrem Privatvermögen bestehen.

• „woraus“: Aus dem Gesellschaftsverhältnis können sich Primäransprüche auf Leistung und 
Sekundäransprüche auf Schadensersatz ergeben. Weiterhin regelt das Gesellschaftsrecht 
die Frage, wie und durch wen eine Gesellschaft handelt und verpfl ichtet bzw. berechtigt wird. 
Natürlich können auch bei rechtsfähigen Gesellschaften neben der Gesellschaft die dahinter-
stehenden Gesellschafter Inhaber oder Gegner des Anspruches sein. Sollte die Haftung der 
Gesellschafter wie etwa bei § 126 HGB für die OHG akzessorisch an die der Gesellschaft ge-
knüpft sein, so ist in der Klausur, um umständliche Inzidentprüfungen zu vermeiden, mit der Ge-
sellschaft zu beginnen, wenn die Aufgabenstellung dies zulässt. Dem Gesellschaftsrecht kommt 
daher neben der oben skizzierten Bedeutung bei der Bestimmung des Rechtssubjektes noch 
eine Zurechnungsfunktion zu. Inhaber bzw. Gegner des Anspruchs ist insoweit der jeweilige 
Gesellschafter selbst; seine Berechtigung bzw. Haftung kann sich aber nach gesellschaftsrecht-
lichen Grundsätzen richten (so z.B. § 126 HGB, die §§ 171 f. HGB oder § 11 II GmbHG). Es ist 
daher gerade bei den Gesellschaften nach dem HGB immer auch nach der Haftung der Gesell-
schafter zu fragen, sofern die Fallfrage dies nicht ausschließt.

hemmer-Methode: Diese Einordnung soll nur den Boden für das künftige Lernen bereiten. Nur wenn Sie 
wissen, warum Sie etwas lernen, werden Sie es sich auch einprägen. Merke also: Die Gesellschaften 
können eigenständiger Träger von Rechten und Pfl ichten sein, soweit das Gesetz ihnen diese 
Fähigkeit zuweist. Darüber hinaus kommt möglicherweise auch eine Haftung der Gesellschafter aus 
Gesellschaftsrecht in Betracht.
Letztlich können natürlich auch die allg. zivilrechtlichen Haftungsgründe durchgreifen (z.B. § 823 
BGB). 



 Karte 2

 I. Einführung

 Begriff  der Gesellschaft

Um z.B. feststellen zu können, ob eine Personenvereinigung nach einer gesellschaftsrechtlichen 
Spezialvorschrift Rechtsfähigkeit besitzt (etwa §§ 21, 22 BGB; § 105 I HGB, ggf. i.V.m. § 161 II HGB 
oder § 7 II PartGG; § 13 I GmbHG; § 1 I S. 1 AktG), muss zunächst geklärt werden, ob diese über-
haupt als Gesellschaft i.S.d. Gesellschaftsrechts gelten kann.

1. Wie ist der Begriff  der Gesellschaft i.S.d. Gesellschaftsrechts zu verstehen?

2. Welche konstitutiven Merkmale weist eine jede Gesellschaft in diesem Sinne auf?



ANTWORT KARTE 2

1. Eine Gesellschaft ist eine private Personenvereinigung, deren Mitglieder sich rechtsgeschäft-
lich zusammengeschlossen haben, um einen bestimmten gemeinsamen Zweck zu verfolgen 
(Gesellschaft im weiteren Sinn).
2. Konstitutive Merkmale einer jeden Gesellschaft sind somit:
• Vereinigung mehrerer Personen (nicht notwendig natürlicher Personen), Ausnahme Ein-

Mann-GmbH bzw. -AG, vgl. § 1 GmbHG, § 2 AktG.
• der Gesellschaftsvertrag (dieser kann, sofern gesetzlich nicht anders bestimmt ist, auch kon-

kludent geschlossen werden).
• der gemeinsame Zweck (grds. jeder erlaubte Zweck; Ausnahme mögl.: z.B. bei Handelsge-

sellschaften nur Handelsgewerbe, Ausnahme § 107 I S. 1 Alt. 2, S. 2 HGB).
Je nach Gesellschaftsform können weitere Merkmale hinzutreten (z.B. die Eintragung in das Han-
delsregister). Die genannten drei Merkmale verstehen sich also als „kleinster gemeinsamer Nen-
ner“.
Ob der Gesetzgeber einer bestimmten Gesellschaftsform den Namen „Gesellschaft“ oder - häufi g 
aus historischen Gründen - einen andern Namen gegeben hat (so etwa beim Verein oder der Ge-
nossenschaft), hängt mehr oder weniger vom Zufall der tatsächlichen Entwicklung ab. Rechtliche 
Unterschiede lassen sich hieraus in der Regel nicht herleiten.

hemmer-Methode: Wie alle abstrakten Defi nitionen weist natürlich auch diese Unschärfen auf. So ist 
mittlerweile durch den Gesetzgeber vorgegeben, dass eine GmbH (vgl. § 1 GmbHG) und neuerdings 
auch eine AG (vgl. § 2 AktG) auch von einer Person gegründet werden kann. Diese Entwicklung 
ist nur vor dem Hintergrund des Wesens dieser Gesellschaftsformen als juristische Personen zu 
verstehen. Es bleibt dennoch bei dem Grundsatz, dass zur Gründung einer Gesellschaft mehrere 
Personen notwendig sind. Die angesprochenen Gesetze bilden insofern lediglich eine Ausnahme von 
der Regel.



 Karte 3

 I. Einführung

 Abgrenzung zu anderen Personenvereinigungen

Ob eine Personenvereinigung eine Gesellschaft ist oder nicht, kann im Einzelfall schwierig zu be-
stimmen sein. Der Gesetzgeber hat selbst verschiedene, nicht dem Gesellschaftsrecht unterfallen-
de Personenvereinigungen normiert. Diese geraten in Randbereichen häufi g in die Nähe der GbR. 
Häufi ge Klausurfälle bilden die Miteigentümer einer Sache, Eheleute oder mehrere Erben ein und 
desselben Erblassers. Es ist dann zu fragen, ob deren Rechtsverhältnisse sich nach dem Gesell-
schaftsrecht regeln (z.B. §§ 705 ff . BGB), oder ob sie anderen Regelungen unterfallen.

Welche nicht dem Gesellschaftsrecht unterfallenden Personenvereinigungen kennen Sie, wo 
sind diese normiert und wodurch unterscheiden sich diese von den Gesellschaften?


